[Mögliche Schülerlösung:]

Autokratische Tendenzen in Polen – Populismus und die Krise der EU
1. Polen und die EU – die Vorgeschichte 
→ bis 1989 Teil des kommunistischen Ostblocks

→ 2004 Beitritt zur EU

→ wirtschaftliche Entwicklungen in Polen zwischen 2004 und 2014:

- 29 Mrd. Euro Landwirtschaftszuschüsse der EU→ größter Exporteur von Kirschen und Äpfeln
- 10 Mrd. Euro Zuschüsse der EU → Ausbau der Autobahnen von 700 km auf 3275 km 

- Rückgang der Arbeitslosigkeit von 19,5 auf 8,3 %

- BIP von 204 auf 370 Mrd. Euro

2. Polen seit 2015 – die aktuellen Vorgänge
→ seit Nov. 2015 konservative PiS-Partei (Parteivorsitzender: Jaroslaw Kaczynski) alleinregierend
→ Justizreform → fehlende Unabhängigkeit der Richter, Kompetenzverlust des Verfassungsgerichts 

=> Aufhebung der Gewaltenteilung

→ Nationalismus → Ausdruck „polnische Vernichtungslager“ wird mit bis zu drei Jahren Haft bestraft, Leugnung von historischen Judenpogromen

=> Einschränkung der Meinungsfreiheit

3. Polens Weg in die Autokratie - Gründe
→ abnehmende Begeisterung für die EU – trotz Vorteilen für Polen

=> Gewöhnung daran, dass es den Leuten wirtschaftlich gut geht

→ Populismus:

→ Begriffsbestimmung:

→ von „Populos“ = das Volk → populär = beim Volk beliebt

→ Populismus = „dem Volk nach dem Maul reden“, um politische Vorteile und Macht erringen

→ Populisten behaupten, dass nur sie den Willen des Volkes erkennen und mutig vertreten

→ Strategie: vermeintlicher Gegensatz zwischen einer „Elite“, die den Kontakt zum Volk verloren hat und an „Machenschaften“ und „Verschwörung“ arbeitet, und dem Volk, das betrogen und bevormundet wird → Ängste werden geschürt

=> Feindbilder → Stichwort Flüchtlinge → einfache Lösungen → Grenzen schließen und Abschiebungen  

=> andere Politiker, Medien und die Institutionen der EU als „Elite“.
